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Fördergrundsätze für die Gewährung von Zuschüssen für die  
Entsiegelung von Flächen in der Landeshauptstadt Hannover 
(Stand: 19.06.2019) 
  
  
  
1. Zweck der Förderung  
1.1  
Mit der Förderung von Entsiegelungsmaßnahmen einschließlich der Begrünung 
sollen im Stadtgebiet von Hannover die natürliche Artenvielfalt und das Kleinklima 
und somit das Wohlbefinden der Bewohner*innen verbessert werden. Gleichzeitig 
wird damit der Niederschlagswasserabfluss reduziert, die Kanalisation entlastet und 
die Grundwasserneubildung gefördert.  

Die Förderung soll zur Eigeninitiative anregen, Begrünungslücken schließen und 
längerfristig zu einer umfangreichen Verbreitung von Begrünungen führen.   

Die Umsetzung der Förderungen ist dem Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland (BUND), Landesverband Niedersachsen e.V., Kreisgruppe Region 
Hannover (nachfolgend ‚BUND‘ genannt) übertragen.  
  
1.2  
Gefördert werden nur freiwillige Maßnahmen. Nicht gefördert werden Maßnahmen, 
die aufgrund einer öffentlich-rechtlichen/gesetzlichen Verpflichtung durchgeführt 
werden müssen, z. B. durch eine Auflage im Zusammenhang mit  
genehmigungspflichtigen Baumaßnahmen/Auflagen in Sanierungsgebieten, für die 
ein Bebauungsplan Festsetzungen zur Entsiegelung enthält.  
  
1.3.  
Die Entsiegelung mit anschließender Begrünung ist auf Dauer anzulegen und soll im 
Sinne der Nachhaltigkeit mindestens fünf Jahre bestehen bleiben.   
  
1.4  
Die Fördergrundsätze sind bis zum 30.09.2019 befristet und treten am Tage nach 
ihrer Veröffentlichung in Kraft.   
  
1.5  
Entsiegelungsmaßnahmen werden nur dann gefördert, wenn entsprechende Mittel 
zur Verfügung stehen. Es besteht für die Antragsteller*innen kein Rechtsanspruch 
auf eine Förderung.  
  
  
  
2. Fördergegenstand  
2.1  
Gefördert wird die Entsiegelung und anschließende Begrünung auf privaten, 
öffentlichen (mit Ausnahme städtischen) und gewerblichen Grundstücken im Gebiet 
der Landeshauptstadt Hannover.   
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2.2  
Förderfähig sind die Kosten für den Aufbruch und für eine fachgerechte Entsorgung 
des Materials von versiegelten oder befestigten Flächen sowie deren Umwandlung in 
eine Vegetationsfläche. Hierzu zählen alle vollversiegelten und teilversiegelten 
Befestigungsmaterialien und Beläge wie z. B. Ortbeton, Asphalt, Betonsteine oder 
wassergebundene Materialen. Abbruchkosten von Aufbauten auf versiegelten 
Flächen sind nicht förderfähig.   

Bei einer Umwandlung in eine wasserdurchlässige befestigte Fläche 
(Teilversiegelung bzw. Belagänderung) mit Begrünungsanteil (u. a. Schotterrasen, 
Rasenfugenpflaster, Rasengittersteine) werden die Kosten für den Aufbruch und die 
fachgerechte Entsorgung des Materials als förderfähig anerkannt. Die Kosten für die 
Beläge werden nicht gefördert.  
 
2.3 
Der Anteil an der zukünftig vollentsiegelten und anschließend begrünten bzw. 
bepflanzten Fläche muss mindestens 50 Prozent der gesamten Fläche der 
Entsiegelungsmaßnahme ausmachen.  

Die Vegetationsfläche muss mindestens 10 qm groß sein.  
 
2.4 
Auf einer entsiegelten Fläche angelegte Teiche verringern nicht die Förderfähigkeit 
der Fläche. Die Kosten für technisch/elektrische Einrichtungen bei der Anlage eines 
Teiches sind nicht förderfähig, z. B. Pumpen, Leitungen, Filter, Beleuchtung. 
  
2.5  
Die Maßnahmen sind für denkmalgeschützte Gebäude mit der unteren  
Denkmalschutzbehörde im Vorfeld abzustimmen. Mit der Entsiegelungsmaßnahme 
darf nicht gegen Rechtsnormen wie das Baugesetzbuch, das Denkmalschutzrecht, 
das Bodenschutzrecht, das Abfallrecht und das Naturschutzrecht verstoßen werden.  
  
2.6 
Die anschließenden Pflege- und Unterhaltungsmaßnahmen werden nicht gefördert.  
  
2.7  
Für die Beratung, die Begrünung, deren technische Durchführung sowie eventuell zu 
einem späteren Zeitpunkt auftretende Schäden oder Folgekosten wird vom BUND 
und der Landeshauptstadt Hannover keine Haftung übernommen.   
  
  
  
3. Zuschussempfänger*innen  
Antragsberechtigt sind Grund- und Gebäudeeigentümer*innen oder sonst dinglich 
Verfügungsberechtigte, z. B. Erbbauberechtigte bzw. Mieter*innen, mit 
Einverständniserklärung des Eigentümers/der Eigentümerin.  
Wohnungseigentümergemeinschaften müssen einen rechtskräftigen Beschluss der 
Gemeinschaft vorweisen.  
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4. Art, Umfang und Höhe der Förderung (Förderschlüssel)  
4.1   
Der BUND prüft, ob die Maßnahme technisch, ökologisch und wirtschaftlich sinnvoll 
erscheint, was Voraussetzung für eine Förderung ist.  
  
4.2  
Gefördert werden bis zu einem Drittel der förderfähigen Kosten einer Maßnahme, 
maximal 2.500 Euro bei Entsiegelungsflächen bis 75 qm, bei größeren Flächen 
können bis 10.000 Euro gefördert werden. Pro Grundstück darf die maximale 
Fördersumme von 2.500 Euro bei Flächen bis 75 qm und 10.000 Euro bei Flächen 
über 75 qm  - auch bei verschiedenen Maßnahmen im Förderzeitraum - nicht 
überschritten werden. Die fachliche Beratung durch den BUND ist kostenfrei.   
Die Entsiegelung (Aufbruch und Entsorgung) sowie die Befüllung mit zertifiziertem 
Oberboden (Z0) und die Bepflanzung sollen durch eine Fachfirma erfolgen. Es muss 
ein Nachweis über die fachgerechte Entsorgung der entfernten Materialien erbracht 
werden. Bei Bepflanzung und anderen Eigenleistungen sind nur die Sachkosten     
(z. B. Pflanzen) und keine Arbeitsleistungen förderfähig. 

Da eine Boden- und Grundwassergefährdung oder eine Belastung des Menschen als  
Folge der Entsiegelung ausgeschlossen werden muss, ist für das betroffene  
Grundstück von dem Antragsteller/der Antragstellerin eine (ggf. kostenpflichtige)  
Auskunft aus dem Altlastenverzeichnis (Untere Bodenschutzbehörde, Region 
Hannover) einzuholen und die Auskunft schriftlich mit dem Antrag auf Förderung 
einzureichen.  

Wenn nach der Auskunft eine Altlast oder eine Verdachtsfläche vorliegt, ist eine 
Förderung nicht möglich. Wenn der Eigentümer/die Eigentümerin eine  
kostenpflichtige Untersuchung machen lässt und nachweislich keine Gefährdung von 
einer Entsiegelung ausgehen wird oder die Fläche fachgerecht saniert ist, ist eine 
Förderung möglich. Die ggf. anfallenden Kosten für die Altlastenauskunft sowie bei 
Bedarf für die Untersuchung und ggf. Sanierung sind förderfähig, sofern eine 
Förderung stattfindet.   

Für durch die Maßnahme verursachten Schäden, zum Beispiel an Leitungen auf dem 
Grundstück, ist der Verursacher/die Verursacherin, verantwortlich.   

Bei Maßnahmen, die vor dem Ablauf von fünf Jahren zurückgebaut werden, muss die 
Förderung anteilig zurückgezahlt werden (abgestuft: im ersten Jahr 80 Prozent, im 
zweiten Jahr 60 Prozent usw. bis 20 Prozent im vierten Jahr).   
  
4.3  
Eine weitere, auch nachträgliche Förderung für die Entsiegelungsmaßnahme durch 
andere öffentliche Förderprogramme oder Wettbewerbe ist ausgeschlossen. Die 
Antragsteller*innen müssen dazu eine verpflichtende Erklärung abgeben.  
  
4.4  
Die Gesamtfinanzierung der Maßnahme muss bei Antragstellung sichergestellt sein. 
Mit der Maßnahme darf nicht vor der Gewährung der Förderung begonnen werden, 
sofern keinem vorzeitigen Maßnahmebeginn zugestimmt wurde. Eine Maßnahme gilt 
dann als begonnen, wenn der Auftrag zur Durchführung der Maßnahme erteilt wurde. 
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Der Antrag über einen vorzeitigen Maßnahmebeginn ist in Ausnahmefällen möglich 
und kann beim BUND gestellt werden. Der BUND entscheidet darüber.   
  
4.5  
Die Zuschüsse vergibt der BUND auf Grundlage der eingereichten Unterlagen. Der 
Anspruch auf Förderung erlischt nach 6 Monaten, bis dahin muss die Maßnahme 
fertiggestellt und wenn möglich die Rechnung mit dem Antrag auf Förderung 
eingereicht sein. Die Frist beginnt mit Datum des Gewährungsschreibens. In 
begründeten Fällen kann diese Frist auf Antrag um bis zu 6 Monate verlängert 
werden.  
  
   
  
5. Antragsstellung  
Der Antrag ist schriftlich unter Verwendung des entsprechenden Antragsformulars 
zusammen mit den erforderlichen Anlagen einzureichen bei:   

BUND Kreisgruppe Region Hannover  
Projektbüro Linden  
Grotestraße 19  
30451 Hannover  

E-Mail: begruenteshannover@nds.bund.net 
(05 11) 70 03 82 47  

Informationen zum Förderprogramm, zur Antragstellung sowie die Fördergrundsätze 
und das Antragsformular sind unter der angegebenen Kontaktadresse zu erhalten 
oder können auf der Webseite www.begruenteshannover.de eingesehen und als 
PDF heruntergeladen werden.   

Dem Antrag sind folgende Unterlagen beizufügen:  
• ein verbindliches Angebot einer Fachfirma und ggf. eine nachvollziehbare 

Kostenschätzung für Materialien im Rahmen der Eigenleistungen,   
• eine Kurzbeschreibung des Vorhabens,   
• eine eindeutige Skizze, ggf. ein Grundstücksplan (z. B. 1:1 000),   
• ggf. Bilder vom aktuellen Zustand der zu entsiegelnden Fläche,   
• notwendige Genehmigungen,   
• eine schriftliche Auskunft bzw. ein Nachweis bezüglich der Altlastensituation,  
• sowie ggf. eine Einverständniserklärung von dem Eigentümer/der Eigentümerin, 

beziehungsweise ein Beschluss der Wohnungseigentümergemeinschaft.   

Werden nach der Gewährung Änderungen des Auftrages vorgenommen, müssen 
diese umgehend mitgeteilt und ggf. ein Nachtragsangebot eingereicht werden, wenn 
die Änderungen bei der Förderung berücksichtigt werden sollen.   
  
 
 
6. Auszahlung der Fördermittel  
Die Auszahlung der Fördermittel erfolgt nach Fertigstellung der Maßnahme sowie 
nach Vorlage und Prüfung der Kostenbelege und nach Abnahme der Maßnahme 
durch den BUND. 
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Fördergrundsätze für die Gewährung von Zuschüssen bei der 
Begrünung von Fassaden und Dächern in der Landeshauptstadt 
Hannover (Stand: 29.08.2018) 
 
 
 
 
 
1. Zweck der Förderung 
1.1 
Mit der Förderung von Fassaden- und Dachbegrünungen sollen in dem dicht 
besiedelten Stadtgebiet Hannovers das Stadtklima verbessert und die natürliche 
Artenvielfalt sowie das Wohlbefinden der Bewohner(innen) gesteigert werden. 
Die Förderung soll zur Eigeninitiative anregen, Begrünungslücken schließen und 
längerfristig zu einer umfangreichen Verbreitung von Begrünungen führen.  
Die Umsetzung der Förderungen ist dem Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland (BUND), Landesverband Niedersachsen e.V., Kreisgruppe Region 
Hannover übertragen. 
 
1.2 
Gefördert werden nur freiwillige Maßnahmen. Nicht gefördert werden Maßnahmen, 
die entsprechend einer öffentlich-rechtlichen/gesetzlichen Verpflichtung durchgeführt 
werden müssen, z. B. durch eine Auflage im Zusammenhang mit 
genehmigungspflichtigen Baumaßnahmen/Auflagen in Sanierungsgebieten oder an 
Gebäuden, für die ein Bebauungsplan Festsetzungen zur Fassaden- und 
Dachbegrünung enthält. 
 
1.3. 
Die Begrünungen sind auf Dauer anzulegen und sollen im Sinne der Nachhaltigkeit 
mindestens fünf Jahre bestehen bleiben.  
 
1.4 
Die Fördergrundsätze sind bis zum 30.09.2019 befristet und treten am Tage nach 
ihrer Veröffentlichung in Kraft. Frühere Fördergrundsätze verlieren mit dem in Kraft 
treten dieser Fördergrundsätze ihre Gültigkeit. 
 
1.5 
Begrünungen werden nur dann gefördert, wenn entsprechende Mittel zur Verfügung 
stehen. Es besteht für Antragsteller kein Rechtsanspruch auf eine Förderung. 
 
 
 
 
2. Fördergegenstand 
2.1 
Gefördert werden Fassaden- und Dachbegrünungen auf privaten, öffentlichen (mit 
Ausnahme städtischen) und gewerblichen Grundstücken im Gebiet der 
Landeshauptstadt Hannover.  
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2.2 
Förderfähig sind bei Fassadenbegrünungen die Materialkosten (Pflanzenmaterial, 
Rankhilfen etc.) und die Umsetzung. Die fachliche Beratung durch den BUND ist 
kostenfrei.  
 
2.3 
Gefördert werden die Anlage von Dachbegrünungen bei Neubauten sowie die 
Nachrüstung vorhandener Dächer mit extensiver oder intensiver Begrünung. 
Förderfähig sind alle Kosten, die im Zusammenhang mit der Begrünungsmaßnahme 
ab Oberkante Dachabdichtung entstehen (Substrat, Pflanzenmaterial, evtl. Drainage 
etc.). Die fachliche Beratung durch den BUND ist kostenfrei. Die Erstellung der 
Dachbegrünung ist nach den Richtlinien der Forschungsgesellschaft 
Landesentwicklung Landschaftsbau e.V. (FLL) zu erstellen. Die Dachflächen sind 
nach DIN 18195 Teil 1 bis 10 Bauwerksabdichtungen und DIN 18531 Teil 1 bis 3 
Dachabdichtungen herzurichten. Dachbegrünungen müssen einen Abflussbeiwert 
von C=0,5 oder kleiner erreichen. Dachbegrünungen auf Asbest werden nicht 
gefördert. Alle bei Dach- und Fassadenbegrünung Anwendung findende und hier 
nicht genannte Fachnormen müssen beachtet werden. 
Dachabdichtungen aus PVC- und nachweislich Herbizid freien Materialien sind 
förderfähig, wenn es sich um die Begrünung eines Bestandgebäudes handelt und sie 
gleichzeitig der Wurzelfestigkeit der Dachbegrünung dient. 
 
2.4 
Die Maßnahmen sind für denkmalgeschützte Gebäude mit der unteren 
Denkmalschutzbehörde abzustimmen. Für Fassadenbegrünungen, bei denen die 
Pflanzen im Straßenraum gepflanzt werden, ist eine Aufbruchgenehmigung durch 
den Fachbereich Tiefbau der Landeshauptstadt Hannover erforderlich. 
 
2.5 
Die anschließenden Pflege- und Unterhaltungsmaßnahmen werden nicht gefördert, 
mit Ausnahme der Fertigstellungspflege bei Dachbegrünungen, sofern sie 
Bestandteil der beauftragten Dachbegrünung ist. 
 
2.6. 
Für die Beratung, die Begrünung, deren technische Durchführung sowie eventuell zu 
einem späteren Zeitpunkt auftretende Schäden oder Folgekosten wird vom BUND 
und der Landeshauptstadt Hannover keine Haftung übernommen.  
 
 
 
 
3. Zuschussempfänger(in) 
Antragsberechtigt sind Grund- und Gebäudeeigentümer oder sonst dinglich 
Verfügungsberechtigte (z.B. Erbbauberechtigte bzw. Mieter) mit 
Einverständniserklärung des Eigentümers. Wohnungseigentümergemeinschaften 
müssen eine Einverständniserklärung der Gemeinschaft vorweisen. 
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4. Art, Umfang und Höhe der Förderung (Förderschlüssel) 
4.1  
Bei einer Erstberatung wird geprüft, ob die Maßnahme technisch und ökologisch 
sinnvoll erscheint, was Voraussetzung für eine Förderung ist. 
 
4.2 
Gefördert werden bei boden- und wandgebundenen Fassadenbegrünungen bis zu 
1/3 der förderfähigen Kosten einer Maßnahme. Bei Begrünungen an mehrschichtigen 
Außenwandkonstruktionen (WDVS, vorgehängte Fassaden u. ä.), die mit 
Kletterhilfen versehen und von einem Fachbetrieb durchgeführt werden, beträgt die 
maximale Fördersumme 3.500 Euro, bei allen anderen Begrünungen maximal 500 
Euro. Pro Grundstück darf die maximale Fördersumme von 500 Euro bzw. 3.500 
Euro - auch bei verschiedenen Maßnahmen im Förderzeitraum - nicht überschritten 
werden. Die fachliche Beratung durch den BUND ist kostenfrei. 
Fassadenbegrünungen, die in Eigenleistungen durchgeführt werden, werden auf 
Nachweis (Material-Rechnungen, Aufbruchkosten) zu 50 Prozent, höchstens jedoch 
mit 500 Euro der abrechnungsfähigen Ausgaben gefördert.  
Bei Fassadenbegrünungen, die vor dem Ablauf von fünf Jahren zurückgebaut 
werden, muss die Förderung anteilig zurückgezahlt werden (im ersten Jahr 80 
Prozent, bis 20 Prozent im vierten Jahr). 
 
4.3 
Gefördert werden Dachbegrünungen bis zu einer Größe von 250 qm mit bis zu 1/3 
der förderfähigen Kosten einer Maßnahme, maximal 3.000 Euro und bei einer Größe 
über 250 qm mit bis zu 1/3 der förderfähigen Kosten einer Maßnahme, maximal 
10.000 Euro. Pro Grundstück darf die maximale Fördersumme von 3.000 Euro 
beziehungsweise 10.000 Euro - auch bei verschiedenen Objekten und Maßnahmen 
im Förderzeitraum - nicht überschritten werden. Die Förderung schließt eine 
fachliche Beratung ein. Eine ggf. notwendige Statiküberprüfung oder -berechnung 
kann mit bis zu 1/3 der Kosten maximal 300 Euro unterstützt werden, sofern eine 
Förderung stattfindet. Der Förderbetrag zur Statiküberprüfung wird auf die 
tatsächliche Fördersumme angerechnet. Es werden nur Dachbegrünungen durch 
Fachfirmen gefördert. Eigenleistungen sind im Rahmen der Förderung unzulässig. 
Für Dachbegrünungen, die vor Ablauf von fünf Jahren zurückgebaut werden, muss 
die Förderung anteilig zurückgezahlt werden (im ersten Jahr 80 Prozent, bis 20 
Prozent im vierten Jahr). 
 
4.4 
Eine weitere, auch nachträgliche Förderung durch andere öffentliche 
Förderprogramme ist ausgeschlossen. Die Antragsteller müssen dazu eine 
verpflichtende Erklärung abgeben. 
 
4.5 
Die Gesamtfinanzierung der Maßnahme muss bei Antragstellung sichergestellt sein. 
Mit dem Bauvorhaben der Maßnahme darf nicht vor der Gewährung der Förderung 
begonnen werden. Eine Baumaßnahme gilt dann als begonnen, wenn der Auftrag für 
die Gebäudebegrünung erteilt wurde. Der Antrag über einen vorzeitigen 
Maßnahmebeginn ist in Ausnahmefällen möglich und kann beim BUND gestellt 
werden. Der BUND entscheidet darüber.  
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4.6 
Die Zuschüsse vergibt der BUND schriftlich. Der Anspruch auf Förderung erlischt 
nach 6 Monaten. Die Frist beginnt mit Datum des Gewährungsschreibens. In 
begründeten Fällen kann diese Frist auf Antrag um maximal 6 Monate verlängert 
werden. 
 
5. Antragsstellung 
Die Antragstellung erfolgt bei:  
BUND Kreisgruppe Region Hannover 
Projektbüro Linden 
Grotestraße 19 
30451 Hannover 
(0511) 70 03 82 47 
www.begruenteshannover.de 
begruenteshannover@nds.bund.net 
 
Das Antragsformular ist unter der angegebenen Kontaktadresse zu erhalten oder 
kann auf der Webseite www.begruenteshannover.de als PDF heruntergeladen 
werden. Dem Antrag sind ein verbindlicher Kostenvoranschlag, eine 
Kurzbeschreibung des Vorhabens, eine eindeutige Skizze, ggf. ein Grundstücksplan 
(z.B. 1:5 000) und ggf. notwenige Genehmigungen sowie eine 
Einverständniserklärung vom Eigentümer, beziehungsweise einen 
Eigentümerbeschluss der Wohnungseigentümergemeinschaft beizufügen. Werden 
nach der Gewährung Änderungen des Auftrages vorgenommen, müssen diese 
umgehend mitgeteilt und ggf. ein Nachtagsangebot eingereicht werden, wenn die 
Änderungen bei der Förderung berücksichtigt werden sollen. 
 
 
 
 
6. Auszahlung der Fördermittel 
Die Auszahlung der Fördermittel erfolgt nach Fertigstellung der Maßnahme sowie 
nach Vorlage der Kostenbelege und nach Abnahme der Maßnahme durch den 
BUND. 

http://www.begruenteshannover.de/
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Hausverwaltung /  Immobilien

MARITA KÜHNE
HAusvERwAlTuNg
IMMobIlIENvERM. - seit 1985 - 

www.marita-kuehne-hausverwaltung.de

Mark-Twain-Weg 6 · 30966 Hemmingen
Tel. 0 51 01 / 58 44 00  · Fax 0 51 01 / 58 44 01

e-Mail: info@kuehne-hv.de

Ihr Partner für Hausverwaltung
Wir verwalten seit 1985 Wohn- und 

Geschäftshäuser in und um Hannover.
Zufriedene Kunden sind unser Ansporn. 

Wir nehmen Ihnen viel Arbeit, 
Sorgen und Ärger ab.

Auf Wunsch übernehmen wir auch gern 
nur die Betriebskostenabrechnung für Sie.

Eine Teilverwaltung nur im technischen oder nur 
im kaufmännischen Bereich ist auch möglich.

Dipl.-Ing. G. Turnier
Hausverwaltung GmbH

Miet- und WEG-Verwaltungen

Kurt-Schumacher-Straße 38/40

30159 Hannover  ·  Tel. 05 11 / 32 56 14 

Fax: 05 11 / 32 56 12  ·  www.turnier-verwaltung.de

*AN฀7ILHELM฀+UNZE฀s Jordanstraße 28฀s 30173 Hannover

(05 11) 33 70 7 - 36฀s jan.kunze@kunze-immo.de

Unsere Leistungen

Miethaus- & Gewerbeverwaltung฀s Wohnungseigentümer-

verwaltung฀s Immobilienvermittlung฀s Erstellung von Immo-

biliengutachten฀s Sanierung & Renovierung von Immobilien
Hausmeisterservice฀s 24 h Notrufservice

Immer 1. Wahl.
Miethausverwaltung

0511 - 300 30 500

WEG-Verwaltung

0511 - 300 30 600

Maklerabteilung

0511 - 300 30 700

www.haus-und-grundeigentum.de

Hauswart- und  Reinigungsdienste, Gartenpflege

Zeißstr. 85 · 30519 Hannover · Telefon: 0511 - 84 18 21

www.fritz-hannover.de · kontakt@fritz-hannover.de

Facility Management
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Störung des Arbeitsfriedens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 

Tel. 0511 – 84 14 04 · Zeißstr. 85 · 30519 Hannover 
f.leibner@bothe-hausverwaltungen.de

Bothe GmbH Hausverwaltungen seit 1967

Miet- und WEG-Verwaltung · Baubetreuung und Makler

Wer hat eine unnötig versie-

gelte Fläche auf dem Grund-

stück und würde sie gerne 

begrünen? 

Das soll ab sofort leichter gehen 

in Hannover: Im Rahmen des 

Förderprogramms „Begrüntes 

Hannover“ vom BUND Region 

Hannover und der Landes-

hauptstadt Hannover werden 

neben Dach- und Fassaden-

begrünungen jetzt auch Ent-

siegelungsmaßnahmen und die 

anschließende Begrünung mit 

bis zu 2.500 Euro gefördert! Das 

Projekt wird finanziell unterstützt 

Entsiegeln leicht(er) 

gemacht – mit bis zu 

2.500 Euro Zuschuss 

durch die Deutsche Bundes-

stiftung Umwelt (DBU) und die 

Sparkasse Hannover.

Informationen zum Förderpro-

gramm und den Förderbedin-

gungen finden Sie unter: www.

begruenteshannover.de

Zudem suchen wir für einmedi-

enwirksame Aktion ein Grund-

stück, das entsiegelt werden soll.

Vielleicht haben Sie ein entspre-

chendes Objekt und Interesse 

an einer finanziellen Förderung? 

Dann melden Sie sich bitte per 

Email unter: begruenteshanno-

ver@nds.bund.net oder per Tele-

fon unter: 0511/70038247.

Der einst zubetoniere Bereich rund um das Haus der Künstlerin 

Karin André ist jetzt ein idyllisch gestalteter Garten!

F
o
to

: 
J
a
n
a
 L

ü
b

b
e
rt



42 WA 1/2018 43WA 1/2018

Hausverwaltung /  Immobilien

MARITA KÜHNE
HAusvERwAlTuNg
IMMobIlIENvERM. - seit 1985 - 

www.marita-kuehne-hausverwaltung.de

Mark-Twain-Weg 6 · 30966 Hemmingen
Tel. 0 51 01 / 58 44 00  · Fax 0 51 01 / 58 44 01

e-Mail: info@kuehne-hv.de

Ihr Partner für Hausverwaltung
Wir verwalten seit 1985 Wohn- und 

Geschäftshäuser in und um Hannover.
Zufriedene Kunden sind unser Ansporn. 

Wir nehmen Ihnen viel Arbeit, 
Sorgen und Ärger ab.

Auf Wunsch übernehmen wir auch gern 
nur die Betriebskostenabrechnung für Sie.

Eine Teilverwaltung nur im technischen oder nur 
im kaufmännischen Bereich ist auch möglich.

Dipl.-Ing. G. Turnier
Hausverwaltung GmbH

Miet- und WEG-Verwaltungen

Kurt-Schumacher-Straße 38/40

30159 Hannover  ·  Tel. 05 11 / 32 56 14 

Fax: 05 11 / 32 56 12  ·  www.turnier-verwaltung.de

*AN฀7ILHELM฀+UNZE฀s Jordanstraße 28฀s 30173 Hannover

(05 11) 33 70 7 - 36฀s jan.kunze@kunze-immo.de

Unsere Leistungen

Miethaus- & Gewerbeverwaltung฀s Wohnungseigentümer-

verwaltung฀s Immobilienvermittlung฀s Erstellung von Immo-

biliengutachten฀s Sanierung & Renovierung von Immobilien
Hausmeisterservice฀s 24 h Notrufservice

Immer 1. Wahl.
Miethausverwaltung

0511 - 300 30 500

WEG-Verwaltung

0511 - 300 30 600

Maklerabteilung

0511 - 300 30 700

www.haus-und-grundeigentum.de

Tel. 0511 – 84 14 04 · Zeißstr. 85 · 30519 Hannover 
f.leibner@bothe-hausverwaltungen.de

Bothe GmbH Hausverwaltungen seit 1967

Miet- und WEG-Verwaltung · Baubetreuung und Makler

Bürgermeister Thomas Her-

mann und Hagemann-Gala-

bau aus der Wedemark ha-

ben am 6. Dezember damit 

begonnen, eine Betondecke 

im versiegelten Hinterhof der 

Familie Langemann in Han-

nover-Linden aufzubrechen, 

um die Fläche in eine grüne 

Oase zu verwandeln. „Wenn 

es darum geht, unsere Stadt 

noch grüner und lebens-

werter zu machen, packe ich 

gerne selber mit an!“, erklärt 

Hermann.

Hannover wächst. Wie sich 

trotz dr ingend benötigtem 

Wohnungsbau wohnortnahes 

Grün gewinnen lässt, zeigt ein 

Projekt von BUND und Landes-

hauptstadt: Bereits seit 2012 

werden in Hannover Dach- und 

Landeshauptstadt und BUND Region Hannover 

starten Förderprogramm zur Flächenentsiegelung

(v.l.n.r.) Uwe Kling (Firma Hagemann Galabau Wedemark), 

Gerd Wach (Vorsitzender BUND Region Hannover), Rainer-Jörg 

Grube (Bezirksbürgermeister Linden-Limmer), Julia Langemann 

(Grundeigentümerin), Thomas Hermann (Bürgermeister), 

Dr. Heino Kamieth (Landeshauptstadt Hannover)

neuen Förderprogramm bereits 

bestehende Flächenversiege-

lungen auf Hinterhöfen und in 

Gewerbegebieten zurückbauen 

und in Grünflächen umwan-

deln.

Als weitere Geldgeber für das 

neue Förderprogramm konnten 

die Deutsche Bundesstiftung 

Umwelt (DBU) und die Spar-

kasse Hannover gewonnen 

werden: Beide Organisationen 

finanzieren das Projekt bis 

2020 mit.

Darum geht es 
bei dieser konkreten 

Maßnahme

Auf dem Hinterhof der Familie 

Langemann wird eine Fläche 

von rund 120 Quadratmetern 

entsiegelt. Auf einem Teil der 

Fläche sollen Rasen, ein kleines 

Beet mit Sträuchern wie Him-

beere und zwei Apfelbäume 

gepflanzt werden. Die Garagen 

werden nicht mehr als Stellplät-

ze für Autos genutzt.

Förderbedingungen für 

Entsiegelungsmaßnahmen

Angelehnt an das schon beste-

hende Förderprogramm für Dach- 

und Fassadenbegrünungen, bei 

dem ein Drittel der Kosten bis zu 

einer Gesamthöhe von 10.000 

Euro übernommen werden, wer-

den jetzt auch Entsiegelungen 

auf privaten Grundstücken bezu-

schusst. Bei einer Mindestgröße 

von zehn Quadratmetern können 

2.500 Euro als maximale Förder-

summe gezahlt werden. Anre-

chenbare Kosten sind sowohl die 

Aufbruch- und Entsorgungsauf-

wendungen als auch die für die 

anschließende Begrünung. Die 

Umsetzung des Programms liegt 

in den Händen des BUND.

Anträge können ab sofort beim 

BUND-Projektbüro in der Grote-

straße 19 in Hannover–Linden ge-

stellt werden. Alle Informationen 

sind unterwww.begruenteshan-

nover.de  oder per Telefon 0511 

70038247 abrufbar.

Bürgermeister Thomas Hermann, Grundstückseigentümerin Julia Langemann und 

Bezirksbürgermeister Rainer Grube schreiten zur Tat.

Fassadenbegrünungen geför-

dert, um das städtische Klein-

klima vor allem während der 

Sommermonate zu verbessern, 

um Niederschläge vermehrt 

zurückzuhalten und um die 

Biodiversität sowie die Aufent-

haltsqualität für die Menschen 

in der Stadt zu verbessern. Nun 

legt die Landeshauptstadt nach 

und will – wieder gemeinsam 

mit dem BUND – mit einem 
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TIPPS & VERANSTALTUNGEN

SCHWEITZER

Ohren auf für Albert

www.familienwerk.de

am Samstag, 13. Januar 2018

18:00 Uhr in der 

Marktkirche Hannover

- EINTRITT FREI -

Orgelmusik
mit

Organist Ulfert Smidt

und seinen Schülern

sowie

Lesungen von Schülern

der IGS Bothfeld

Orgelmusik
mit

Organist Ulfert Smidt

und seinen Schülern

sowie

Lesungen von Schülern

der IGS Bothfeld

WohnArt-BÖRSE

Vortragsreihe „Begrüntes Hannover“ 2018 

Auch in diesem Jahr lädt der BUND Region Hannover und die Landes-

hauptstadt Hannover wieder zur Vortragsreihe ein, um über die Vorteile 

von Gebäudebegrünungen und Entsiegelungsmaßnahmen zu informieren 

und auf die Fördermöglichkeiten im Rahmen des Projektes „Begrüntes 

Hannover“ aufmerksam zu machen.

Veranstaltungsort: Neues Rathaus, Trammplatz 2, 30159 Hannover Kon-

takt (0511) 70 03 82 47 oder begruenteshannover@nds.bund.net

Montag 29.01.2018, Clematis – Auswahl und Pflege dieser attraktiven 

Kletterpflanzen · Friedrich Manfred Westphal, Inhaber der Firma Clema-

tiskulturen, Prisdorf

Mittwoch 14.02.2018, Vielfalt der Dachbegrünungen – Vom ex-

tensiven Gründach bis zum Dachgarten  · Dipl.-Ing. Bernd W. Krupka, 

Landschaftsarchitekt und Sachverständiger, Bad Pyrmont

Mittwoch 21.02.2018, Grüne Oasen in Innenhöfen – Visionen und 

Erfahrungen u. a. aus dem Sanierungsgebiet Linden · Thomas Ostermeyer, 

Landschaftsarchitekt, Gruppe Freiraumplanung, Hannover            

Vorstellung des neuen Förderprogramms für Entsiegelungen

Mittwoch 07.03.2018,  Wie plane ich ein angenehmes Stadtklima? 

– Kühlungsleistung von begrünten Gebäuden · Dr. Ing. Florian Betzler, 

Architekt und Projektentwickler, Hamburg

Förderprogramm für Gebäudebegrünung 

und Entsiegelung

BEGRÜNTES HANNOVER

- Eintritt frei!













Förderprogramm für Gebäudebegrünung 
und Entsiegelung

BEGRÜNTES HANNOVER

Beratung 
Das BUND-Projektteam
•	berät als Ansprechpartner fachlich zu den Förderbedin-

gungen, möglichen Begrünungsmaßnahmen und der An-
tragstellung,

•	stellt Informationsmaterialien sowie eine Liste mit Fach-
betrieben zur Verfügung,

•	nimmt Anträge entgegen, überprüft die fertigen Maß-
nahmen und zahlt die Zuschüsse aus.

Antragstellung
Antragsberechtigt sind Grund- und Gebäudeeigentümer/
innen oder sonst dinglich Verfügungsberechtigte mit Ein-
verständniserklärung des Eigentümers/der Eigentümerin. 
Gefördert werden Gebäudebegrünungen und Entsiegelun-
gen auf privaten, öffentlichen (mit Ausnahme städtischen) 
und gewerblichen Grundstücken in der Landeshauptstadt 
Hannover. 

Der Antrag ist vor Beginn der Maßnahme mit einem Ange-
bot und einer Skizze einzureichen. Mit dem Bauvorhaben 
darf nicht vor Gewährung der Förderung begonnen werden.

Informationen rund um das Förderprojekt gibt es unter 
www.begruenteshannover.de und im Projektbüro in Linden-
Nord.

Die Antragsformulare sowie die Fördergrundsätze sind un-
ter der angegebenen Kontaktadresse erhältlich oder kön-
nen auf der Webseite als PDF heruntergeladen werden.

Impressum:
BUND Region Hannover
Projektbüro Linden, Grotestr. 19, 30451 Hannover
Redaktion: Jana Lübbert, Gerd Wach – 2018       
Fotos/Grafik: Jana Lübbert                                                          

Kontakt
BUND Region Hannover 
Projektbüro Linden
Grotestraße 19
30451 Hannover
Tel.: (05 11) 70 03 82 47
www.begruenteshannover.de 
E-Mail: begruenteshannover@nds.bund.net

Das gemeinsame Projekt des BUND Region Hannover und des 
Fachbereichs Umwelt und Stadtgrün der Landeshauptstadt 
Hannover wird durch die Deutsche Bundesstiftung Umwelt 
(DBU) und von der Sparkasse Hannover gefördert.

Projektpartner

Gefördert aus dem

Sparkassenbrief

Förderprogramm
für Gebäudebegrünung und
Flächenentsiegelung
in Hannover



Entsiegelung – Förderung bis 10.000 €
Gefördert werden bis zu einem Drittel der förderfähigen 
Kosten einer Maßnahme bis maximal 2.500 € und bei 
Entsiegelungsflächen über 75 m² bis maximal 10.000 €. 
Gefördert werden Entsiegelungen und die anschließende 
Begrünung ab einer Größe von 10 m². Die Entsiegelung 
(Aufbruch und fachgerechte Entsorgung) soll durch eine 
Fachfirma erfolgen.

Mehr Natur in der Stadt
In städtischen Ballungsräumen ist Grün noch immer Mangel-
ware und die Versiegelungsintensität nimmt weiter zu. Häu-
fig ist das Stadtbild geprägt von kahlen Wänden, leblosen 
Dächern und grauen Betonflächen, die wenig Abwechslung 
und einen tristen Anblick bieten. Das muss nicht so sein: 
Fassaden, flach oder leicht geneigte Dächer sowie unnötig 
versiegelte Höfe stellen wertvolle potentielle Vegetationsflä-
chen dar, die begrünt, belebt und genutzt werden können – 
auf vielfältige Art und Weise! 

Gründe für Gebäudebegrünungen und Entsiegelungen
Begrünte Bauwerke und Grundstücke haben eine wohltuende 
ästhetische Wirkung und bereichern das Stadtbild. Dies ist 
aber längst nicht alles:     
•	sie befeuchten die Luft und sorgen besonders in den heißen 

Sommermonaten für Abkühlung und verbessern dadurch 
das Stadt- und das Wohnklima,

•	sie speichern, verdunsten oder versickern das Nieder-
schlagswasser und entlasten dadurch das Abwassersystem 
und den Geldbeutel (reduzierte Abwassergebühr),

•	sie bieten Lebensraum für zahlreiche Pflanzen und Tiere 
und erhöhen so die Artenvielfalt in der Stadt,

•	sie „schlucken“ Lärm durch die geminderte Schallreflexion, 
•	sie filtern Staub und Schadstoffe aus der Luft,
•	und Gebäudebegrünungen schützen zudem die Gebäude-

substanz vor Umwelteinflüssen.

Begrünungsmaßnahmen erhöhen die Artenvielfalt, steigern 
die Lebensqualität sowie das Wohlbefinden der Bewohner/
innen, werten die Wohnqualität bestehender Quartiere lang-
fristig auf und tragen zu einem besseren Stadtklima bei. 
Zudem sind sie ein wichtiger Baustein der städtischen An-
passungsstrategie, um den Folgen des Klimawandels zu be-
gegnen.

Projekt „Begrüntes Hannover“
Mit dem „nachhaltigen Förderprogramm zur Gebäudebegrü-
nung und zur Minimierung der Flächeninanspruchnahme“ 
des BUND Region Hannover und des Fachbereiches Umwelt 
und Stadtgrün der Landeshauptstadt Hannover soll im ge-
samten Stadtgebiet ein Anreiz, besonders für private Haus- 
und Grundeigentümer/innen, zur Begrünung im direkten 
Wohnumfeld geschaffen werden.  
Fassadenbegrünungen benötigen oft nur wenig Platz und 
sind oftmals leicht und kostengünstig umzusetzen. Auch für 
gedämmte Wände gibt es Lösungen. Wichtig ist, den Zweck 
der Begrünung, die Auswahl der Pflanzenarten und die bauli-
chen Voraussetzungen aufeinander abzustimmen.
Dachbegrünungen bieten viele Möglichkeiten von einer 
pflegeleichten extensiven Begrünung bis zu einem intensiv 
begrünten Dachgarten. Auch kann eine Kombination mit 
Photovoltaik empfohlen werden. Grundvoraussetzung ist vor 
allem ein (wurzel-)dichtes und ausreichend tragfähiges Dach.

Entsiegelungen von z. B. nicht mehr benötigten asphal-
tierten und betonierten Hofflächen bieten individuelle 
Möglichkeiten durch eine gärtnerische Gestaltung und so-
mit eine Aufwertung des wohnnahen Umfelds. Mit Rasen, 
Blumen- und Gemüsebeeten oder Sträuchern und Bäumen 
können kleine Oasen in der Großstadt geschaffen werden. 

Förderprogramm                                                                              
Das Förderprogramm bietet die Möglichkeit eines finanzi-
ellen Zuschusses für Gebäudebegrünungen und Entsiege-
lungen in der Landeshauptstadt Hannover. Pro Grundstück 
darf die maximale Fördersumme - auch bei verschiedenen 
Maßnahmen im Förderzeitraum - nicht überschritten wer-
den. Förderfähig sind: 
•	bei Fassadenbegrünungen die Materialkosten (u. a. 

Pflanzenmaterial, Rankhilfen) und die Umsetzung; 
•	bei Dachbegrünungen alle Kosten, die im Zusammen-

hang mit der Begrünungsmaßnahme ab Oberkante 
Dachabdichtung entstehen (u. a. Substrat, Pflanzenma-
terial, Drainage). 

•	bei Entsiegelungen alle Kosten in Verbindung mit dem 
Aufbruch der versiegelten Fläche bis zur anschließenden 
Begrünung (u. a. Mutterboden, Pflanzen) sowie ggf. an-
fallende Kosten für eine erforderliche Altlastenauskunft. 

Die genauen Förderbedingungen sind den aktuellen För-
dergrundsätzen zu entnehmen.

Fassadenbegrünung – Förderung bis 3.500 €
Gefördert werden bei Fassadenbegrünungen bis zu einem 
Drittel der förderfähigen Kosten einer Maßnahme, maximal 
500 €. Bei Begrünungen an mehrschichtigen Außenwand-
konstruktionen, die mit Kletterhilfen versehen und von einem 
Fachbetrieb durchgeführt werden, beträgt die maximale För-
dersumme 3.500 €. Fassadenbegrünungen, die in Eigenleis-
tungen durchgeführt werden, werden zu 50 Prozent geför-
dert (maximal 500 €). 

Dachbegrünung – Förderung bis 10.000 €
Gefördert werden bei Dachbegrünungen bis zu einem 
Drittel der förderfähigen Kosten einer Maßnahme, maximal                  
3.000 € und bei einer Größe über 250 m2 maximal                   
10.000 €. Eine ggf. notwendige Statiküberprüfung oder 
-berechnung kann mit maximal 300 € unterstützt werden. Es 
werden nur durch Fachfirmen ausgeführte Dachbegrünungen 
gefördert.



Lebende Fassaden 
für eine grüne Stadt

Wie begrüne ich mein Haus?       
Informationen rund um Fassadenbegrünung

Förderprogramm für Gebäudebegrünung 
und Entsiegelung

BEGRÜNTES HANNOVER

Kletterpflanzen in Hannover 
Akebie/Akebia quinata (4-5):                                     
Pestalozzistr. 4
Baumwürger/Celastrus orbiculatus (5-7):           
Charlottenstr. 53
Blauregen/Glyzinie/Wisteria sp. (5-6):                       
Gilde Carré, Davenstedter Str. 26, Dachenhausenstraße, 
OBI Linden, BOSS Bauweg, Ahrbergviertel
Goldgeißblatt/Lonicera x tellmanniana (5-6):           
Zur Bettfedernfabrik 1
Immergrünes Geißblatt/Lonicera henryi (IG/6-8): 
Knochenhauer Str. 12, Jacobistr. 37, Spielplatz Lister Straße, 
Charlottenstr. 92, Mathildenstr. 7B
Kletterhortensie/Hydrangea petiolaris (SK/6-7): 
Deisterstr. 69, Alter Gutshof, Jacobsstr. 10, Feldmannhof 16
Kletterrose/Rosa sp.(6-8):                                      
Ballhof 4, Viktoriastr. 5B, Sedanstr.19 und 50, Eichstr. 17, 
Gartenallee 18
Kletter-Spindelstrauch/Euonymus fortunei (SK/IG, 6-7): 
Viktoriastr. 5B, Weinstraße/Hildesheimer Straße
Klettertrompete/Campsis sp. (SK/7-8):     
Knochenhauerstr. 15, Viktoriastr. 5B
Schling-Knöterich/Fallopia aubertii (7-9):                              
Guths-Muths-Str. 28, Edenstr. 3, Ottenstr. 11, Charlottenstr. 53
Pfeifenwinde/Aristolochia sp. (5-6):                              
Alte Stöckener Str. 38, Wunstorfer Str. 39, Alter Gutshof, 
Feldmannhof 30, NETTO Kriegerstr. 46
Waldreben/Clematis montana (5-9):              
Stephanusstr. 24, Pavillonstr. 2, Beethovenstr. 4, BOSS Bauweg, 
Wittekindstr. 8
Waldreben (einheimisch)/Clematis vitalba (7-10):        
GILDE Hildesheimer Str.
Weinrebe/Vitus vinefera (5-6):                                     
Alte Stöckener Str. 38, Hannoversche Str. 116
Winterjasmin/Jasminum nudiflorum (12-3):   
Viktoriastr. 5B, Pestalozzistr. 6, Schaufelder Str. 11
Zaunrübe/Bryonia dioica & Bryonia alba (6-9):              
Hof Deisterstr. 39

(X-X) = Blütemonate; SK = Selbstklimmer; IG = Immergrün

Impressum:
BUND Region Hannover
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Beratung
Für eine kostenlose Beratung zu den Fördermöglichkeiten 
und vor allem zur Auswahl der richtigen Kletterpflanzen 
wenden Sie sich bitte an:

Kontakt
BUND Region Hannover 
Projektbüro Linden
Grotestraße 19
30451 Hannover
Tel.: (05 11) 70 03 82 47
www.begruenteshannover.de 
E-Mail: begruenteshannover@nds.bund.net
Ansprechpartner: Diplom-Biologe Gerd Wach

Das gemeinsame Projekt des BUND Region Hannover und 
des Fachbereichs Umwelt und Stadtgrün der Landeshaupt-
stadt Hannover wird durch die Deutsche Bundesstiftung 
Umwelt (DBU) und von der Sparkasse Hannover gefördert.

Gefördert aus dem

Sparkassenbrief

Waldrebe

Prunkwinde & Feuerbohne Geißblatt



Warum macht es Sinn, sein Haus zu begrünen?
• Grüne oder blühende Pflanzen an einer Hauswand er-

freuen die Seele und laden zum Verweilen ein
• Ein gesundes Mikroklima entsteht und extreme Tempe-

raturen werden gemindert
• Begrünte Fassaden bieten Vögeln und Insekten einen 

Lebensraum, Nistplätze und Nahrungsquellen
• Staub wird gebunden und Abgase werden eliminiert
• Häuser werden u. a. vor UV-Strahlung geschützt und da-

mit vor rascher Verwitterung
• Für Graffiti ist kein Platz mehr
• Der Wohnungs- und der Marktwert der Immobilie er-

höht sich

Was kann begrünt werden?
Fassaden, Hauseingänge, Garagen, Schuppen, Lauben, Per-
golen, Zäune, Mauern, Müllcontainerplätze, Geländer u. a. 

Welche Pflanzen kommen in Frage?     
Fassadenbegrünungen benötigen oft nur wenig Platz und 
sind meist leicht und kostengünstig umzusetzen. Auch für 
gedämmte Wände gibt es Lösungen. Wichtig ist, den Zweck 
der Begrünung, die Auswahl der Pflanzenarten, die bauli-
chen Voraussetzungen sowie die Standortbedingungen 
aufeinander abzustimmen.                                              
Nach der Entscheidung, Fassaden zu begrünen, sind fol-
gende Fragen zu klären:
1. Sollen Fassaden ganz oder teilweise begrünt werden?
2. Sollen es immergrüne Pflanzen sein?
3. Habe ich Vorlieben für bestimmte Pflanzen oder Blüten   
    (Blütezeiten), Früchte oder Blätter?
4. Sollen es Selbstklimmer oder Gerüstkletterpflanzen sein?
5. Sollen die Pflanzen in Pflanzlöchern oder Kübeln wachsen?
6. Wie viel Pflege kann ich jetzt und in den nächsten Jahren  
    leisten (vor allem beim Rückschnitt)?

Tipp für Einsteiger: Möchte man nur während des warmen 
Halbjahres Fassaden oder Zäune begrünen, empfehlen sich 
einjährige Kletterer wie Feuerbohne, Prunkwinde, Kapuzi-
nerkresse, Hopfen u. a., die auch aus Kübeln mehrere Me-
ter hochwachsen.

Kletterpflanzen in Hannover                                            
Immergrüner Efeu und Wilder Wein mit seiner roten 
Herbstfärbung können an vielen Fassaden und Mauern  in 
Hannover bewundert werden. Umseitig sind andere attrak-
tive Kletterpflanzen aufgeführt und an welchen Straßen 
und Häusern sie zu finden sind. Die Liste wird ständig aktu-
alisert und wir freuen uns, wenn uns weitere Fundstellen 
aus Hannover gemeldet werden.

Förderprogramm                                        
Gebäudebegrünungen und Entsiegelungen sind wichti-
ge Elemente im Förderprogramm „Begrüntes Hannover“ 
des Fachbereichs Umwelt und Stadtgrün der Landes-
hauptstadt Hannover und des BUND Region Hannover. 
In Hannover werden Dach- und Fassadenbegrünungen 
bereits seit 2012 finanziell gefördert. Das Angebot soll 
Hauseigentümer*innen anregen, ihre Gebäude zu begrü-
nen und auch Fassaden für Bewohner*innen und Umwelt 
attraktiv und klimafreundlich zu gestalten. Dabei werden 
Fassadenbegrünungen mit bis zu einem Drittel der för-
derfähigen Kosten, maximal mit 3.500 € pro Grundstück, 
bezuschusst. Die genauen Förderbedingungen finden Sie 
unter: www.begruenteshannover.de.

Wo gibt es Hilfen und Informationen?                                                                            
Gärtner*innen, die Erfahrung mit Fassadenbegrünung 
haben, oder Garten- oder Gartenbauarchitekt*innen 
geben Auskunft.

Sehr informativ sind folgende Links:
www.fassadenbegrünung-polygrün.de 
www.fassadengruen.de
www.gebaeudegruen.info
Die nachstehenden Firmen entwerfen und liefern Rank-
hilfen nach Ihrer Angabe über die Fassadengröße und der 
ausgewählten Pflanzen.

Seile aus Edelstahl: Carl Stahl GmbH; Jakob AG; Thomas 
Brandmeier Begrünungssysteme GmbH; Fassadengrün e.K.
Gitter aus Edelstahl: Vertiko GmbH 
Gitter aus GFK: Thorwald Brandwein (Polygrün) 
Für einfache Kletterhilfen genügt oft ein Besuch im Bau-
markt.

Kletterhortensie Kletterrose Blauregen


